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Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Antrag der Geſchäfts

ordnungskommiſſion die Genehmigung des Reichstages zur
ſtrafrechtlichen Verfolgung des Abg Dr North wegen
betrügeriſcher Geſchäftsmanipulationen in ſeiner Eigenſchaft als
Direktor der Straßburger Bodenkredit Aktiengeſellſchaft zu er
theilenberichterſtatter Abg Dr Porſch befürwortet den Antrag der

Kommiſſion indem er darauf hinweiſt daß ein ſolcher Fall bis
jetzt noch nicht vorgekommen ſei und daß es im Jntereſſe des
Reichstages liege wenn die Sache möglichſt bald klargeſtellt
werde In eine materielle Erörterung der Angelegenheit welche
zur Strafverfolgung Anlaß gegeben habe ſich die Kommiſſion
nicht eingelaſſen

tritt dem BeſchluſſeDas Haus
Debatte bei

Darauf wird z e ratyung des Etats des Reichsamtes
des Jnnern fortgeſetzt

Abg Frhr v Stumm Rp Die kleinen Nachtheile welche
die Sonntagsruhe für die Jnduſtrie mit ſich bringt werden bei
weitem aufgewogen durch die Vortheile für den Arbeiter Ebenſo
liegt die S im Handel Hier muß allerdings den örtlichen
Bedürfniſſen Rechnung getragen werden Jm Regierungsbezirke
Trier ſind ſämmtliche Arbeiterausſchüſſe gehört worden Sie
haben alle gefordert daß am Sonntag Nachmittag wenigſtens
zwei Stunden von 2 bis 4 Uhr
damit die Arbeiter ihre Einkäufe machen können

Die der Arbeitsordnungen auf ſtaatlichenBetrieben welche Bebel ſo ſcharf getadelt hat ſind durchaus
geſetzlich Jch habe immer betont daß die ſozialdemokratiſche
Partei keine politiſche iſt denn ihr letztes Ziel iſt die Zer
ſtörung aller Religion und Sittlichkeit Wenn Sie behaupten
die Arbeitgeber kontrollixren die Wahl ihrer Arbeiter es mag
ja vorgekommen ſein bei mir iſt es nicht vorgekommen ſo
ſage ich Jhnen Jhre Kontrolle iſt noch viel ſchlimmer Viele
Arbeiter ſtimmen nur für Sie aus Angſt vor dem Bohykott
Abg Bebel Das glauben Sie ja ſelbſt nicht
Abg v Vollmar Sozd Es iſt bezeichnend für unſere

heutige Geſellſchaftsordnung daß man um ſolche Einzelheiten
wie die Sonntagsruhe ſo ſchwer kämpfen muß und wenn man
etwas errungen zu haben glaubt von neuem Angriffe erfährt
Es iſt ſo viel in der letzten Zeit vom chriſtlichen Staate ge
ſprochen worden und doch ſehen wir daß obwohl das Chriſten
thum die Heilighaltung des Sonntags unzweideutig vorſchreibt
gerade in der Sonntagsruhe die größten Mißſtände herrſchen
So ſtellt ſich das Geſetz über die Sonntagsruhe als ein Kom
promiß zwiſchen Geſchäft und Religion dar Und welches
Geſchrei iſt über die geringfügigen Beſtimmungen im Lande
entſtanden und zwar gerade von Leuten die politiſch ſonſt ganz
indifferent ſind Der letzte Krämer iſt herausgekrochen und es
hat ein Markten und Feilſchen begonnen daß einem ekel wurde
Ja wir ſehen daß beſonders in ultramontanen Kreiſen die Be

ihr ng der Sonntagsruhe am größten iſt eine Bekämpfung
an der ſich nicht blos das Volk ſondern auch die Führer erſter
und zweiter Klaſſe betheiligen Hier im Reichstage rühmen Sie
ſich die Sonntagsruhe herbeigeführt zu haben draußen im
Lande aber haben Sie nicht den Muth ſich der kleinlichen
Gewinnſucht entgegenzuſtellen Kein Wort habe ich jemals von
einem Geiſtlichen gehört der auf den Katechismus hingewieſen
hätte im Gegentheil die Leute ſchämen ſich nicht die Einführung
der Sonntagsruhe den verdammten Sozialdemokraten in die
Schuhe zu ſchieben Jn den Kirchen iſt hier das Donnerwort
des Bußpredigers nicht gehört worden Dieſelbe Doppelzüngig
keit wie bezüglich der Sonntagsruhe haben Sie ja auch in der
Frage der Altersverſicherung gezeigt
Das Schlimmſte iſt daß die Behörden eine allzu große Nach

giebigkeit gezeigt haben Sonſt kümmert ſich die Regierung nicht
um den Volkswillen wenn aber im Sinne der Regierung irgend
eine Kundgebung kommt dann heißt es gleich wir müſſen dem
Volkswillen Rechnung tragen Wären die Arbeitervereine mit
Petitionen gekommen hätte ſo kein Menſch darum gekümmert
Hier iſt namentlich die bayriſche Regierung butterweich und kapi
tulirt Schritt für Schritt Jn Nürnberg war vom Magiſtrate
ſogar vierzehnſtündiger Arbeitstag für die Nahrungsmittelgeſchäfte
beaäntragt Nach der Beſtimmung der Regierung iſt die Zeit auf
12 Stunden reduzirt worden Die Läden dürfen von 9 und
11 7 offengehalten werden hört hört bei den Sozialdemokraten
Jn Augsburg haben die Leute in ihrer Beſcheidenheit nichts mehr
und nichts weniger verlangt als 7ſtündige Arbeitszeit am Sonn
tage Für die Genußmittelbranche exiſtirt in Oberbayern über
haupt keine eigentliche Sonntagsruhe Jn den übrigen Branchen
richtet man ſich die Sache möglichſt bequem ein und die Regie
rung giebt ſelbſt die Handhabe wie das zu machen iſt Die
bayriſche Regierung hat ohne den Reichstag zu fragen ſelbſt mit
einem Federſtrich die Aufhebung der Sonntagsruhe beſorgt Der
Regierungspräſident von Schwaben dagegen hat ein Anſinnen
ähnliches zu thun als ungeſetzlich bezeichnet Hört hört bei den
Sozialdemokraten

Die Herren Stöcker und v Stumm ſtimmen hauptſächlich aus
dem religiöſen Grunde der erpitagarebe u daß den Arbeitern
der Kirchenbeſuch ermöglicht wird Wir fordern aus rein ſozialen
rein menſchlichen Gründen ſtrikte Durchführung der Sonntags
ruhe Deshalb verlangen wir auch daß die Arbeiter im Schank
gewerbe wenigſtens den zweiten bezw dritten Speptag frei be
kommen Auch ſollte die Eiſenbahnverwaltung den Eiſenbahn
beamten jeden zweiten Sonntag freigeben

Frhr v Stumm hat die Beſtimmung zu rechtfertigen geſucht
wonach ſozialdemokratiſche Arbeiter aus Staatswerkſtätten aus
zuſchließen ſind Er wird damit nur bei ſeinen engſten Freunden
Glück haben Das geſetzliche Recht des Arbeiters auf freie Mei
nungsäußerung kann ihm nicht vom Unternehmer genommen
werden Herrn Woellmer bemerke ich daß es mit dem gleichen
Rechte der Arbeiter bei Abſchluß eines Kontraktes nicht ſtimmt
denn der Arbeitgeber hat die Macht in Händen Was würden
Sie dazu ſagen wenn ein paar Hundert Arbeiter zu ihrem Ar
beitgeber kämen und von ihm forderten er ſolle fortan jede
Meinungsäußerung zu Gunſten einer beſtimmten Partei unter
laſſen Würde da nicht ein Sturm der Entrüſtung über die
unverſchämten nicht z befriedigenden Arbeiter entſtehen Herr
von Stumm würde ſein ceterum cengeo abgeben und mit dem
Knüppel dreinfahren Wenn Sie auf dieſem Wege fortſchreiten
dann können Sie auch in die Arbeitsordnung ſetzen Jedem Ar
beiter iſt das Zeitungsleſen und die Wahlbetheiligung verboten
Wenn Sie das nicht wollen dann müſſen Sie anerkennen
ſtaatsbürgerliche Rechte durch privaten Vertrag nicht berühri
werden Das Deutſche Reich wird nicht gleich aus dem Leime
gehen wenn in einem Betriebe Sozialdemokraten arbeiten Das
beweiſen die Erfahrungen in andern Staaten So iſt in der
Schweiz bei einem Streitfalle in der ſtaatlichen Gewehrfabrik in
Thun der ſozialdemokratiſche Arbeiterſekretär in das betreffende
Schiedsgericht gewählt worden Auch in der Pariſer Arbeiter
börſe ſitzen Sozialdemokraten und nicht zum Schaden des Staates
Solche inkonſtitutionelle Beſtimmungen muß die Regierung
beſeitigen Wir müſſen dem Volke Jhre Auffaſſung denunziren
damit es merkt daß Sie den Klaſſenkampf anfachen und ſchüren
a ahriſcher re e i Geheimrath Landmann
Was die Beſchwerden gegen die bayriſche Regierung angeht ſo
erinnere ich daran daß doch zunächſt die Verwaltungsbehörden
die Jnſtanz ſind den 5 1050 zur Ausführung zu bringen Der
Standpunkt der bayriſchen Regierung iſt ein reſervirter ſie will
abvarten welche Tragweite die Aus hmebeſtimmungen haben

der Kommiſſion ohne

die Läden offen gehalten werden
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werden Die Ausnahmebeſtimmungen in Augsburg ſind durch
die Verhältniſſe gerechifertigt Jn Oberbayern giebt es zahlrei
einzelne Höfe ieſes Einhöfeſyſtem zwingt die Ladeninhaber
den größern Ortſchaften ihre Geſchäfte an beſtimmten Sonntags
nachmittagsſtunden offen zu halten Die Landleute ſind
ſpryugen vormittags ihr Vieh zu warten ſie gehen in die Kirche
o daß ſie erſt nachmittags nach der Stadt kommen um ihre Ein
käufe zu machen Zuruf Wirihshaus Da gehen Sie auch hin

e Nach dieſen Verhältniſſen muß ſich die Verwaltungs
ehörde richten
Abg Frhr von Pfetten Centr Der Reichstag iſt eigentlich

nicht der Ort um über die Verordnungen von einzelſtaatlichen
Regierungen zu diskutiren Man kann doch den kleinen Gewerbe
treibenden nicht verübeln daß ſie durch die Beſtimmungen über
die Sonntagsruhe beunruhigt wurden Denn die h lag
nabe daß ſie einen großen Theil ihrer Kundſchaft nämlich die
landwirthſchaftlichen Dienſtboten die nur am Sonntage Zeit haben
verlieren könnten Die Beſorgniſſe ſind ja zu weit gegangen und
die eine viel größere geweſen als ſie durch die geſchäft
lichen Verhältniſſe gerechtfertigt war Aber viele Wünſche der
kleinen Gewerbetreibenden waren doch gerechtfertigt Wäre man
dieſen Wünſchen nicht nachgekommen ſo hätte man dem Hauſir
gewerbe Vorſchub geleiſtet Sollten die Kommunalbehörden An
ordnungen treffen die mit dem Geiſte des Geſetzes in Widerſpruch
ſtehen ſo wird die Regierung gewiß dagegen einſchreiten Etwas
Ungeſetzliches iſt aber nicht nachgewieſen worden Herr v Vollmar
hat uns die Religion vorgehalten Die Religionsübungen ſind
vereinbar mit jeder berechtigten menſchlichen Thätigkeit ie
kam Herr v Vollmar dazu uns durch den Vorwurf der Doppel
Inaiateit zu n digen Wo hat er einen Beweis für dieſe
biegeptung Er liefert Wir weiſen einen ſolchen Vorwurf ent
chieden zurück
Abg Woellmer dfr Jch machte geſtern bezüglich der

Arbeitsordnung nur beiläuſig die e h daß es jedem
Arbeitgeber doch freiſtehen müſſe ſich ſeinen Arbeiter zu wählen
Herr v Vollmar müßte doch aber wiſſen daß von einem rein
mancherſterlichen Standpunkte betreffs des Arbeitsverhältniſſes
bei mir nicht die Rede ſein kann Das muß jeder wiſſen der
meine Thätigkeit aus der Zeit der Berathung des Arbeiterſchutz
geſetzes kennt Jch habe damals an dem Zuſtandekommen des
Geſetzes redlich mitgewirkt Jch bin alſo weit entfernt geweſen
das Vorgehen der Staatswerkſtätten materiell zu rechtfertigen
Wenn der private Arbeitgeber die Arbeiter nach dem politiſchen
Glaubensbekenntniß aufnimmt ſo iſt dies nicht geſchmackvoll
aber es verſtößt nicht gegen das Recht Ganz anders aber bel
den Staatswerkſtätten Hier iſt ein ſolches Vorgehen ungeſetzlich
Pite er Staat nicht blos Arbeitgeber ſondern auch Aufſichts
nſtanz iſt

Jn Bayern haben die Verwaltungsbehörden eingegriffen ganz
im Gegenſatze zu Preußen wo die Ausführung zu eng begrenzt
d Das hat dazu beigetragen das Geſetz bei uns zu dis
rediren
Abg Dr Buhl natl Die bayriſchen Behörden haben durch
ihre Verordnungen nicht blos für das Jntereſſe der Arbeitgeber
ſondern auch der Arbeiter gewirkt Das Geſetz muß in der
ſchonendſten Weiſe durchgeführt werden Die von den Sozial
demokraten getadelten Verordnungen haben ſich ſtreng auf dem
Boden des Geſetzes gehalten Sie ſind erlaſſen worden mit
Rückſicht auf die mittlern und kleinern Gewerbetreibenden Erſt
allmälig wird ſich der Kaufmann und der Konſument an den Zu
ſtand der Dinge gewöhnen und darum muß langſam vorgegangen
werden Das Oeffnen der Bäckerläden ſchon um 5 Uhr mußte
mit Rückſicht auf die Landleute geſtattet werden da dieſe ſehr
zeitig aufzuſtehen pflegen

Abg Frhr v Stumm Wir führen hier nicht einen Kampf
gegen die Arbeiter wie uns vorgeworfen wird ſondern gegen
die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten die ebenſo wohlgenährte
Bourgeois ſind wie wir Heiterkeit Weder bei mir noch bei andern
mir bekannten Arbeitgebern wird ein Arbeiter ungerecht be
handelt Sie werfen uns die ungleiche Behandlung der Arbeiter
vor je nachdem ſie Sozialdemokraten ſind oder nicht Behandeln
Sie denn die Arbeiter nicht in derſelben Weiſe Wo bleibt
denn die Gleichheit bei Streiks wo diejenigen Arbeiter die
arbeiten wollen von Jhnen in Acht und Bann gethan werden

Abg Grillenberger Soz Der bayriſche Regierungsvertreter
befindet ſich in ſehr unangenehmer Lage wenn er die Verord
nungen der bayriſchen Aufſichtsbehörden vertheidigen müß zumal
nachdem die Herren v Pfetten und Buhl ſo ungeſchickt als frei
willige Regierungskommiſſare aufgetreten ſind Selbſt Herr
Landmann hält die Verordnung für Oberbayern nicht ganz von
Bedenken frei und das beweiſt doch daß die Verordnungen ſo
eigenthümlich ſind daß e hier zur Sprache gebracht werdenmußten Sind wirklich die Verhältniſſe in Oberbayern ſo eigen
artig ſo wäre es doch das einfachſte geweſen beim Bundesrathe

beantragen die betreffenden Geſetzesbeſtimmungen für jeue
rovinz außer Kraft zu ſetzen Statt deſſen iſt man dazu über

gegangen dem Geſetze ein Schnippchen zu ſchlagen Bei Be
rathung des Geſetzes iſt ausdrücklich hervorgehoben worden daß
Ausnahmen nur für ſolche Leſaift gemacht werden ſollen die
die dringendſten Bedürfniſſe feilhalten Die Landwirthe ſind
gar nicht auf den Sonntag ſo ſehr angewieſen wie es dargeſtellt
wird denn die meiſten machen ihre er auf den Wochen
und Jahrmärkten vertheidige die bayriſchen Reſervatrechte
aber noch ein neues Reſervatrecht zu ſchaffen das geht doch zuweit Wenn man ſolche Latitüde walten läßt gegen die Genuß
mittelhändler ſo muß man ſie konſequenterweiſe auch auf andere
Geſchäfte ausdehnen da dieſe ſonſt von den Hauſirern eine große
Konkurrenz erleiden würden

Herr v Stumm ſpielt ſich als Freund der Arbeiter auf Wie
darf er es thun e der Thatſache daß er in ſeinem
Königreiche oder vielmehr in ſeinem Zarenreiche bei Strafe der

ſpugen Entlaſſung keinen Arbeiter ohne Konſens heirathen
t wie er ſagt um die Degenerirung der Arbeiter zu verhindern

a müßte er doch die Konſequenz ziehen und ges die Paare
ausſuchen Heiterkeit Wie wäre es wenn die Arbeiter ver
langten daß der Arbeitgeber nicht ohne ihren Konſens heirathen
dürfe weil durch das Anwachſen der Familie das Bedürfniß
nach Ausbeutungsobjekten wächſt Wenn der Arbeiter ſich das
ſelbe herausnehmen wollte ſo würden Sie von einer Schinder
hannesmoral ſprechen

Bayriſcher Bevollmächtigter Geh Rath Landmann führt aus
daß die Zahl der Markttage eine beſchränkte ſei und daß die
Landleute auf den Einkauf am Sonntage angewieſen ſeien

Abg Frhr v Stumm erklärt daß eine Heirath ohne Kon
ſens auf ſeinen Werken nicht die ſofortige Entlaſſung ſondern
nur die Kündigung herbeiführe

Nach weiteren Auseinanderſetzungen zwiſchen den Abgeordneten
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lenberger Dr Buhl und Frhr v Stumm vertagt
das Haus die Berathung auf Dienskag 1 UhrSchuß 5 Uhr 15 Min ß

Wiffenſchaft Kunſt Litteratur
Die Nachricht von der Berufung des Herrn v Ebart in

Gotha an ein größeres Hoftheater wird von letzterem dahin be
richtigt daß er nicht daran denke die Dienſte des r zu
verlaſſen und mit andern Kunſinſtituten wegen Uebernahme
der Jntendanz in Unterhandlung zu treten

Aus ganz zuverläſſiger Quelle erfährt das Lpz Tabldaß Herrn r Arno Hilf in Leipzig der Arte
Konzert meiſterpoſten am königl Hof er zu Berlin an Stelle
des verſtorbenen Profeſſor de Ahna angetragen wurde

Der im grazer Gemeinderath geſtellte Antrag den neuen

Mat
r ren engagire wurde mit allen gegen 9 Stimmen

abgelehnt
Ueber die Sraufn hnmng von Verdi s neuer Oper

Falſtaff entnehmen wir einem längern Be
land noch folgendes Um halb neun Uhr beginnt
einem ſymphoniſchen Fragment von klaſſiſchem St
Publikum bricht zuerſt bei Falſtaff s Maurel komi
lob in Du us Maurel iſt in Spiel und Geſang rlich ſpeziell in Behandlung des Falſetts Der Monolog über

Ehre hat ſehr das Orcheſter iſt f und hvoll bei ſeiner Aufgabe Der erſte Theil endet mit einem groß
artigen Crescendo Jm zweiten Theil iſt die Muſik ganz
ſchiedenartig Luſtige Klänge kündigen das Erſcheinen der
Frauen Zilli Guerrini n ind Stehle an Die t iſt

nächſt getragen ſchmiegt jedo r Situation und denerſonen an Das Geſchwätz der lagen Weiber ohne Mu

begleitung iſt höchſt genial es wird applaudirt und wieder
Weniger Beifall findet das Duett e Fenton n
Nanetta Stehle Schöne melodiſ leitet in das
über das die Geſchwätz Nummer mit einem Rei
an vokaliſchen Kontraſten wiederholt iku
enthuſiasmirt und rief Verdi dreimal Der Masſtro
unter ſtürmiſchen Ovationen Jm d Akte ſteht die
Verdi s auf r Sehr gui iſt die Scene p n

asqua und Falſtaff ein Meiſterwerk das Duelt 7

ord Pini Corſi ie Fe desmonirt bezaubernd mit der Jnſtrumenta applaudirt
wurde der komiſche Monolog von Ford
Motive traten wenig hervor Das Finale mit und
eine der beſten Nummern ſcheint von e zu ſein
Der zweite Theil hebt mit einer ſchönen an Die
Muſik bleibt weiter luſtig und keck Wiederholt wurde Falſtaff s
Arie mit Alice und rief erneuerte Ovationen hervor Dermit dem Wäſchekorbe wirkt höchſt komiſch Be und

ſind aufs glücklichſte verbunden alles iſt neu er Eine
ublikum Verdi erſcheintunbeſchreibliche Bewegun entſteht im

ſechsmal nach dieſem Akte Segw und Mascheroni
Der dritte Akt iſt ſchwach Bemerkenswerth hier das
Falſtaff s mit ſchönen Melodien ebenſo gefällt Alice s Arievom Publikum lebhaft applaudirt wird Der letzte Theil ſteht
unter dem unverkennbaren Einflu rx s Die
wiederholen das Liebesduett des erſten Aktes das Jntereſſe er
hebt ſich erſt wieder beim Erſcheinen der Feen eine Scepe
von hoher muſikaliſcher Wirkung iſt Nach dem Finale das den
einzigen Chor enthält erneuern ſi uns und tionen
Verdi mit Boito erſcheinen ſieben n Theil des W
og ſodann zum Hotel Milan wo Verdi wohnt und riefMasſtro ans Fenſter

Gerichtsverhandlungen
Athen 10 Fehr Ein Theil der Bevölkerung von Zankte

hatte wie ſ Z mitgetheilt wurde vor einiger Zeit gegen die in
der jetzt zerſtörten Stadt wohnhaft n Juden Aus
ſchreitungen begangen Die m hatte heute vor dem
hieſigen Strafgericht ihr Nachſpiel Wie man der Voſſ Ztgmittheilt wurden vier Angeklagte zu je 40 Monaten San

einer zu 6 Jahren Zuchthaus mehrere andere zu Gefängni
ſtrafen zwiſchen 3 und 4 Jahren verurtheilt

Vermiſchtes
Chineſiſche Hofdamen nach Berlin Mit dem deutſchen

Dampfer Bayern treffen nächſter Tage fünf Hofdamen der
Kaiſerin von China mit großem Gefolge in Genug ein wo für
ſie ſchon im Grand Hotel des Etrangers Zimmer beſtellt
wurden Sie begeben ſich dann nach Berlin wo ſie einen längern
Aufenthalt nehmen werden um dort die deutſche Sprache zu

rn und dabei zugleich auch das deutſche Hofleben kennen zu
ernen

Verhaftung Der wegen ſeines Bettelſproſpekts an Ordens
inhaber jüngſt mag genannte Richard von Schlieben iſt
am Freitag in das Unterſuchung nguß auf Grund eines
Haftbefehls eingeliefert worden weil die Gefahr der Verdunkelung
des Verbrechens vorliegt Der Angeſch te iſt geſtändig in
ungefähr 100 Fällen verſucht zu haben von den Dekorirten des
Jahres 1893 je 20 M und ein Photogramm zu wobei
er ſich des Namens ſeines Schulfreundes von Kalkreuth dediente
Viele von den mit dem Allgemeinen Ehrenzeichen dekorirten
Beamten ſind dem Betruge zum Opfer gefallen

Verhafteter Mörder Der Mörder der Frau Leſchonsky
und ihres 24 Jahre alten Ki Berlin iſt von derndes in
Kriminalpolizei ermittelt und geſtern mittag verhaftet worden

Die Uhr und Kette wurden noch bei ihm vorgefunden
Es iſt der 16 jährige Arbeitsburſche Paul Schmidt
Der Verhaftete hat bereits ein Geſtändniß abgelegt und genaue
Angaben über die Ausführung der That gemacht

Selbſtmord Frhr Kuno v Bülow von deſſen Selbſtmord
verſuch dieſer Tage berichtet wurde iſt am Freitag abend einige
Stunden nach einer ſchweren Operation die er gegen die Er
wartung der Aerzte gut überſtanden hatte geſtorben Die Beweg
gründe für den Selbſtmord bleiben in Dunkel gehüllt

Die Schaffermahl in Bremen Wohl wenige Leute im
Jnlande wiſſen was die Schaffermahlzeit des Hauſes Seefahrtzu der dieſer Tage Prinz Heinrich und viele hohe Gäſte von
auswärts erſchienen waren zu bedeuten hat Es handelt ſich hier
wie wir in der Köln Ztg leſen um eine in hohen
haltene Ueberlieferung aus alter o Das Haus
wurde 1525 gegründet es iſt eine Zufluchtsſtätte für alte
Kapitäne oder für deren Hinterbliebenen Jn jedem Jahre wurde
eine Schaffermahlzeit abgehalten Die Schaffer werden aus dem
Stande der Kaufleute und Kapitäne gewäh Sie haben die
Mahlzeit herrichten zu laſſen Auf die plattdeutſche Aufforderung
zum Schaffen unnen und boben begiebt ſich alles zu C
giebt nun immer die althergebrachten Gerichte nämlich t
ſächlich Stockfiſch braunen Kohl und Rauchſteiſch dazu das
rühmte Seefahrisbier So iſt im Laufe der Jahrhunderte getren
der Ueberlieferung die alte Sitte aufrecht erhalten worden Sie
hat eine tiefere Bedeutung inſofern als ſie die Kaufleute die
Rheder und die Schiffer zuſammenführt und ihnen immer wieder
die Thatſache in rinnen da daß ſie zu einander halten
ſollen damit Handel und Wandel eine gedeihliche Entwi
nehmen Prinz Heinrich ſaß neben dem älteſten Mitgliede d
Hauſes Seefahrt neben dem Gründer des Norddeutschen Llo
Konſul H H Meier der jetzt 84 Jahre alt iſt rr Me
brachte das Hoch auf den Prinzen Segrih aus deſſen Antwort
eine wahre Begeiſterung entfachte Es ſei lange ſein Wunſgeweſen inmitten dieſer Geſellſchaft zu weilen in der fa
450 Jahre alte Traditionen und Sitten gehütet würden
d und Stolz weile er hier unter Seeleuten und unter
Männern deren kaufmänniſche Errungenſchaften er häufig im
fernen Auslande habe genießen können Er erinnerte an perſön
liche Beziehungen in Bremen an Konſul Meier Bürgermeiſter
Puff Lloyddirektor Lohmann und Chr Papendieck von denen

letztern drei nicht mehr unter den Lebenden weilen
hervor daß ſein kaiſerlicher Bruder das was er für Bremen
und deſſen Handelsbeziehungen Ktdan mit einem W voll
warmer Sympathie und mit vollem Verſtändniß für die ſchwere

und ernſte Bedeutung des ſeemänniſchen Berufes gethan habe
Er kennzeichnete die große Bedeutung Bremens für das Deutſche

Theaterdirektor Goettinger zu verpflichten daß er keine Slaven
Reich Bremen habe den großen deutſchen Gedanken ſtets
auch im Auslande und deſſen ſei man

gepflegtſich wohl bewußt i



rte weckten freudigen Widerhall Der Prinz ſtellle dann die
viſe des Hau ahrt n necesse est vivere nonest necesse neben die des de rnhauſes Vom Fels z
eer Mit Hülfe ſeiner ſeefahrenden Nation ſei das DeutſcheFeig vom Fels zum Meer und weit darüber hinaus

Bremen möge ein Wahrer und Verpflanzer des großen
Reichs ſein dieſem Sinne brachte der Prinz
Hohenzollernſproß der einer bremiſchen Schaffermahlzeit bei
wohnte das Hoch auf die freie Hanſeſtadt Bremen aus ang
anhaltender Jubel erfüllte den Saal der ſich noch ſteigerte als
der Prinz nachdem ein Hoch auf Heer und Flotte ausgebracht
war noch einmal das Wort ergriff Armee und Fre als zwei
Schweſtern hinſtellte deren jüngere wenn der Ruf an ſie er

eflogen
eutſchen

der erſte

n ſollte auf dem Platze ſein werde damit mit vereintenäften dafür geſorgt werde daß Deutſchland der Hammer und
nicht der Amboß ſei

Giftmord in Hamburg Einem weitern Berichte über das
chon kurz erwähnte Verbrechen entnehmen wir noch folgendes
n der 3 Marktſtraße Paſſage Nr 16 Haus 2 wohnt ſeitigen Wochen der Schauſteller Wittkowski mit ſeiner Ge

liebten Ae Wippenhorſt die er für ſeine Frau ausgab bei
Buchb nder Stöhr in Aftermiethe Am Donnerstag morgen

wurden die Bewohner des Hauſes auf einen ſtark auftretenden
Verweſungsgeruch aufmerkſam und als man durch den Geru
geleitet an das Zimmer trat und dieſes verſchloſſen fand wurde
ein Schloſſer herbeigeholt der das Zimmer öffnete Den Ein
tretenden bot ſich ein ſchrecklicher Anblick dar Auf dem Bette
zuſammengekrümmt lag die Leiche der Wippenhorſt Die ver
errten Züge die blauen Lippen die krampfhaft geſchloſſenenSe alles bekundete daß hier eine Vergiftung vorlag
ies ſtellte auch der Polizeiarzt Lang feſt auf deſſen Anordnung

die Ueberführung der Leiche nach dem Kurhauſe erfolgte Bald
nach der Fortſchaffung der Leiche ſtellte ſich in höchſt aufgeregtem
Zuſtande W ein Er bat flehentlich ihn an die Leiche h führen
da er ſeine Geliebte e einmal ſehen wolle Als Stöhr ihm
mittheilte daß die Leiche ſich bereits im Kurhauſe befände erhielt
er von Wittkowski einen Schlag vor die Bruſt ſodaß der
Getroffene zurücktaumelte und nicht imſtande war den Attentäter

verfolgen Er ſchrie jedoch um Hilfe worauf mehrere NachbarnLerbeieilten und W verfolgten Es gelang den Flüchtigen
u ergreifen und dingfeſt zu machen Anfänglich betheuerte derSrog ene ſeine Unſchuld ließ ſich jedoch als man ihm einen

Revolver abgenommen hatte zu einem reumüthigen Geſtändniſſe
herhei demzufolge er ſeiner Geliebten in der Nacht zum Montag
eine Voſis Kali und Phosphor in Portwein gemiſcht verabreicht
habe und dann ohne das Ergebniß ſeiner ruchloſen That ab

h aus dem Hauſe entflohen ſei Die Ermordete ſah ihrer
aldigen Niederkunft entgegen Betreffs des Revolvers gab der

Mörder an daß er ſich habe erſchießen wollen
Eiſenbahnnnfälle Am Freitag 412 Uhr nachm entgleiſte

nach einer Mittheilung des görlitzer Eiſenbahnbetriebsamts ein
Theil des Güterzuges 2533 zwiſchen den Stationen 855 2 und
355 3 vor dem Viadukt bei S h der Strecke
Diitersbach Glatz Die entgleiſten Wagen wurden neben
dem Geleiſe herlaufend bis auf den Viadukt mit fortgezogen wo
dieſelben zum Stehen kamen Der Perſonenverkehr wird durch
Umſteigen aufrecht erhalten der Güterverkehr wird umgeleitet
Verletzt wurde niemand Die Verkehrsſtörung wird vorausſicht
lich mehrere Tage dauern An demſelben Tage nachmittags
12i Uhr entgleiſte zwiſchen Lie bau und Blasdorf infolge
Schneeanhäufung die erſte der zwei Maſchinen des Perſonenzuges
861 und ſtürzte um Der Zug wurde nach Liebau zurückgeholt
und die Reiſenden mit dem nächſten fahrplanmäßigen Zuge beför
dert Eine weitere Verkehrsſtörung iſt nicht eingetreten Das
Lokomotivperſonal wurde leicht verletzt Jnfolge ſtarken Schnee
falles iſt der Güterverkehr von und nach Liebau ſeit 11 Februar
eingeſtellt Der Perſonenverkehr wird aufrecht erhalten

Gegenſeitige Großmuth Bayriſche Blätter berichten aus
Kelheim n Gendarm erwiſchte jüngſt als die Kälte
noch arg und die Donau noch zugefroren war einen armen zer
hergner Handwerksburſchen doch dieſem war die kalte

reiheit noch lieber als die warme Gefangenſchaft deshalb nahm
er in einem unbewachten Moment Reißaus ſchnurſtracks über
die Donau der kühne Wächter todesverachtend nach Aber
weil das Glück den Lumpen hold kam der Stromer hinüber und
der Gendarm brach ein Als das der Verfolgte merkte fühlte er
ein menſchlich Rühren kehrte um und half ren Verfolger
heraus Auch der Gendarm ſpürte jetzt hinwiederum ein ſolch
menſchlich Rühren und ſtellte ſeinem Retter vor daß bei Anzeige
dieſer That eine ſichere Belobigung erfolgen werde Doch der
Handwerksburſche traute dem Landfrieden nicht und meinte ihm
ſei eine ſofortige Belohnung lieber was der Gerettete auch ein
jah ihm 2 M ſchenkte und ihn in Frieden entließ

Gelbes Fieber An Bord des Dampfers des Norddeutſchen
Lloyd Köln ſind wie aus Bremen gemeldet wird während
des Aufenthaltes deſſelben in Santo s Erkrankungen am gelben

ieber vorgekommen Jnfolge derſelben ſind geſtorben Der erſte
ffizier Moeller der erſte Maſchiniſt Roth der zweite Maſchiniſt

Weſſels der Arzt Hofſtetter der Bäcker Funke und der Matroſe
Dornemann Weitere fünf Mann der Beſatzung ſind krank im

oſpital in Santos zurückgeblieben Der Dampfer Köln hat
zwiſchen die Rückreiſe über Rio und Bahia nach Bremen an

getreten Die übrigen braſilianiſchen Häfen ſind fieberfrei Der
hre ſche Lloyd hat bekanntlich ſeine Fahrten nach Santos

ngeſtellt
Cholera Jn Marſeille iſt ſoweit amtlich bekannt iſt

kein neuer choleraverdächtiger Erkrankungsfall vorgekommen
Die Geſundheitsbehörde ſtellt den abgehenden Schiffen reine
Papiere aus

Ueberfall Jn Brüx Böhmen drangen am Sonnabend
re mit Revolvern bewaffnete Jndividuen anſcheinend Arbeiter

das Comptoir des Fabrikanten Roſenthal und verwundeten
dieſen ſowie zwei im Comptoir anweſende Arbeiter und einen
Advokaten durch Schüſſe Roſenthal iſt ſeinen Verwundungen
erlegen Die Thäter ſind bisher noch nicht ergriffen

Schiffbrüche Der Dampfer der Allan Line Pomeranian
welcher am 27 Jan nach New York abgegangen war kehrte
am Sonnabend unter Führung des erſten Offiziers nach Greenock

rück Der Deckſalon die Brücken und die Boote wurden von
en Wellen fortgeriſſen alle Schiffahrtsinſtrumente ein Kompaß

ausgenommen gingen verloren Zwölf Perſonen darunter der
Kapitän und fünf Paſſagiere büßten das Leben ein Ueber
den Schiffbruch den der von Glasgow nach Gibraltar beſtimmte
Dampfer Trinacria am Donnerstag früh um 6 Uhr bei
Penas Vermellas zwiſchen Capes Trece und Las Salas erlitt
erhält das B die weitere Meldung Der Morgen war
nebelig ſo daß vom an Schiffsbord der Leuchtthurm nicht
ſichtbar war Das Schiff kam da die Berechnung des Standorts
nicht mehr möglich aus ſeinem Kurs Die ſtarke Skrömung land
einwärts trieb das Schiff auf die felſenumgürtete Küſte an der
es zerſchellte 43 Menſchen ertranken ſofort der Ober Jngenieur
des Schiffes nebſt ſechs Matroſen retteten ſich jedoch durch
Schwimmen ans Ufer obwohl ſie nur mit ungeheurer Mühe
durch die Brandung kommen konnten Sie wurden oft zurück
eworfen und an die Felſen geſchleudert vom Körper wurdenu die Kleider in r heruntergeriſſen und als ſie glücklich

das Ufer erreicht fühlten ſie ihre Glieder n Zwei von
v ſind ernſtlich verletzt Ueber das Unglück ſelbſt berichten
die Geretteten daß das Schiff auf den Felſenklippen feſt ſaß faſt
noch bevor das Publikum die Gefahr wahrnehmen konnte in der
es ſich befand Aufregung und Prrwurrß folgten und ehe man
noch on Rettung denken konnte zerbarſt krachend das Schiff
Sturzwellen rollten über das Verdeck alles mit ſich fortſpülend
wie auch von den Seiten her in die Höhlen des Schiffes ein
dringend Die Körper vieler Verunglückter ſind ans Land geſpült
worden deſſen Ufer ganz mit Schiffstrümmern und der Ladung
bedeckt ſind

ch werden ſollen welches einen Werth von 11 Millionen Pfund

Amerikaner ohne Zweifel der Sammelpunkt ſein es liegt am

Geheizte Omnibuſſe Die pariſer Omnibus Geſellſchaft der
auch die dortigen Pferdebahnen gehören hat infolge eines Be
ſchluſſes des Gemeindera die Heizung ihrer Wagen ein
h ren begonnen Die Einrichtung iſt ziemlich einfach und

währt ſich anſcheinend Sie beſteht aus einem Korbe unter dem
Schaffnerſtande worin ein Kohlen oder Torffeuer unterhalten
wird Den Korb umgiebt eine Heizſchlange deren Rohr ſich zu
einer ch itenrghrgliung unter den Fußbrettern des Wagens
ortſetzt Die Röhren ſind mit Waſſer gefüllt Das erwärmte

aſſer ſteigt aus der Hegſchrange in die Fußbodenleitungen und
iebt einen Theil ſeiner Wärme an dieſe und ſomit an die Füße
er Fahrgäſte ab dann kehrt es etwas abgekühlt in die Heiz
chlange zurück und der Kreislauf beginnt von neuem Der
ich bildende Dampf entweicht in einen Kondenſator woraus

de Dgervorvatd ergänzt wird Die Betriebskoſten ſollen nicht
hoch ſein

Gegen den londoner Rauch Der neueſte Verſuch den überLondon ſchwebenden Nebel und Rauch zu verjagen beſteht darin

daß alles Kochen Heizen und Waſchen mit Gas geſchehen ſoll
Man hat berechnet daß es nur 25 Millionen Pfund Sterling
koſten würde um die Gasgeſellſchaft auszukaufen und die nöthige
Anlage reich in welcher die 9 Millionen Tonnen Kohlen
welche jährlich in London verbraucht werden in Gas umgewandelt

Sterling haben würde Jnfolge der Ausführung dieſes Planes
würde das Gas wohlfeiler werden die Rauchmaſſe über London
verſchwinden und das Leben in der Rieſenſtadt ſich angenehmer
und geſunder geſtalten Sogar die ärmſte Klaſſe der Bevölkerung
würde davon profitiren indem für dieſelbe ein eigenes Penny
Syſtem für Abgabe von Gas eingeführt werden könnte

Schulbrand Nach einer Meldung aus Konſtantinopel
empfing die dortige amerikaniſche Vertretung die Mittheilung daß
die amerikaniſche Töchterſchule in Marſivan Vilajet Schivas
in Kleinaſien von moslemitiſchen Fanatikern niedergebrannt
wurde weil an den Mauern der Schule ein antimohammedaniſches
Plakat angeſchlagen war

Weltausſtellung in Chicago Es ſteht feſt daß Deutſch
land mit weit größerem Jntereſſe als die übrigen Länder die
Vorbereitungen zur Weltausſtellung verfolgt hat Das Ergebniß
dieſes Intereſſes liegt in der Thatſache einer Beſchickung mit
Erzeugniſſen der deutſchen Jnduſtrie vor ſo wie es bisher keine
internationale Ausſtellung geſehen hat Herr Wermuth hat als
erſter von den Vertretern der auswärtigen Staaten Chicago be
ſucht wo ihn das Ausſtellungskomitee ſowie hervorragende
Bürger der Stadt ſehr entgegenkommend empfingen Das
deutſche Ausſtellungsgebäude Deutſches Haus genannt iſt ein
ſchönes Bauwerk in der Architektur des deutſchen Mittelalters
und wird im kommenden Sommer für Deutſche und Deutſch

Seegeſtade und nahe beim öſtlichen Ende des Parkes Das Bau
material iſt gänzlich aus Deutſchland herübergeſandt worden
Auf der Stirn der Säulenhalle wird der Reichsadler aus der

Hohenſtaufenzeit prangen während die Wappen der deutſchen
Bundesſtaaten die Faſſaden ſchmücken werden Das Gebäude
bedeckt ein Areal von 135 mal 110 Fuß ein kapellenartiger An
bau ein ſolches von 35 mal 33 Fuß Der Hauptthurm iſt 150
hoch und wird ein Paar Kirchenglocken enthalten Mit der Auf
ſtellung der Güter iſt ſchon begonnen Unter den Ausſtellern
befindet ſich die königl PorzellanManufaktur in Berlin be
ſonders mit artiſtiſchen Arbeiten Die führenden Firmen im
Gebiete der Porzellan Manufaktur ſind gleichfalls betheiligt
Der Plan das alte Wien in architektoniſch getreuer Nachbildung
vorzuführen ſcheint geſichert e verſichern die Ver
treter des Syndikats welches das Unternehmen leitet daß die
nöthigen Anordnungen vollendet ſind Emil Breßler der
Architekt der Wiener Abtheilung hat die Skizzen von Wien vor
200 Jahren entworfen ſie zeigen einen Marktplatz der von
alten bemalten Giebelhäuſern eingeſchloſſen die Perſpektive auf
chmale enge Gaſſen öffnet am Markte das Rathhaus mit der
ußentreppe längs der vier Häuſerfronten laufen bedeckte

Bogengänge in der Mitte derſelben ſteht ein Springbrunnen uſw

werden

Perſonalngachricht Jn Thonberg bei Leipzig ſtarb vor einigen
Tagen der bekannte berliner HofKunſthändler Fritz Gurlitt
der mehr als ein Jahrzehnt lang im deutſchen Kunſtleben eine
hervorragende Rolle geſpielt hat Seine 1880 begründete Kunſt
handlung hatte einen Weltruf Am bekannteſten ſind unter ſeinen
kunſtgewerblichen Erzeugniſſen die Reproduktionen nach den
Tanagrafiguren geworden die muſtergiltig zu nennen ſind Einen
weitern Boden aber ſchufen ſeiner Kunſthandlung in Berlin die
oft vielgenannten Sonderausſtellungen des Salon Gurlitt Jn
Merxan ſeinem regelmäßigen Winteraufenthalte iſt am 9 d
Georg Flemming früher Mitglied der Karl Flemming ſchen
Verlagsanſtalt in Glogau nach langen Leiden geſtorben

Wochenüb ersicht der Reichsbank vom 7 Febr
Berlin 11 Febr

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an Kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet 899,751,000 Abn 1,739,000

2 Best an Reichskassenscheinen 21,914,000 Zun 750,000
3 do an Noten anderer Banken 8,740,000 Abn 2,435,000
4 do an Wechseln u 483,775,000 Abn 16,682,000
5 do an Lombardforderungen 82,035,000 Abn 4,104,000
6 do ap Effekten 10,561,000 Abn 112,000do an sonstigen Aktiven 36,048,000 Abn 1,023,900

Passiva
3 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
99 der Reservefonds ,900,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 952,878,000 Abn 34,848,000
11 die e täglich fälligen

erbindlichkeiten 28,670,000 Zun 9,061,00012 die sonstigen Passiven v 353,000 Abn 188,000

Wanrene und Produktenbertehte
Gebvtreide

Be r lip 10 Febr Weizen mit Ausschluss von Rauhweizen ver
1000 kg Loco still Termine fest Gekündigt t Kündigungspreis

M Loco 140 158 M nach Qualität Lieferungsqualität 153 per
diesen Monat per März April per April Mai 155,5 155,25
155,75 bez per Mai Funi 157 156,5 157 bez per Juni Juli 158
157,75 158,25 bez r Juli Aug 158,25 158,75 bez

Roggen per 1000 kg Loco wenig Geschäft Termine still Ge
kündigt t Kündigungspreis Loco 125 137 M nach Qualitüt
Lieferungsqualität 133 inländischer guter 134 135,5 MA per diesen
Monat per Febr März Per März April per Aprild t bez per Mai Juni 139,79 139,25 139,5 bez per

uni JuliGerste per 1000 kg Ruhig Grosse und kleine 138 175 Futter
gerste 115 135 M nach Qualitüt

Gekündigt t Kün
nach Qualität Lieferungs

Hafer ver 1000 kg Loco fest Termine still
digungspreis M Loco 138 160 M
qualität 142 Pommerscher mittel bis guter 140 143 bez feiner
144 149 bez preussischer mittel bis guter 140 143 bez feiner 144
149 bez schlesischer mittel bis guter 142 145 bez feiner 146 150 bez

r diesen Aonat 143 AM per Febr März
per Mai Juni per Juni Juli 143 bez
Lelipzig 11 Febr Weizen per 1000 kg netto ialändischer 155

158 M bez u Br do aus ländischer M Plau Roggen per
1000 kg netto inländischer 135 138 M bez u Br do ansländischer

Flau Gerste per 1000 kg netto Braugerste 145 168 M
bez u Br feinste über Notiz do Mahl u Futterwaare 127 140 M
bez u Br Hafer per 1900 kg netto inländischer 148 151 M bez u
Br do ausländischer

Nordhausen 11 Febr Preise einschl Maklergebühr
14,50 15,00 Roggen 13,50 14,00 Gerste 15,00 16, 0
13,50 14,00 M per 100 kg

Hamburg 11 Febr Weizen loco ruhig holsoteinischer loco

Weizen
Hafer

Jn den Läden werden ſpeziell wiener Produkte feilgeboten

per April Mai 143 San

abgabe per 100 1 à 1000
1 Kündigungspr M

32,0 32,4

Stetrrn 11 Febr Weizen lustlos loco 145 152
155,00 e AMai Funi 1656,50 Roggen loco matt 126,00 130,00 perApril Mai 135,00 per Mai Juni 135,50 Pomm Hafer Ioöo 185 146

Breslau 11 Febr Roggen per Febr 134,00 per April Mai 137,00
per Mai Funi 139,00

Wien 11 Febr Weizen pr Frühjahr 7,67 Gd 7,70 Br per Herbet7,81 Gd 7,84 Br Roggen per Frühjahr 6,67 Gd 6,70 Br per Mai
Juni Gd Br Hafer per Frühjahr 5,91 Gd 5,94 Br

Pest 11 Febr Weizen loco fest per Frühjahr 7,51 Gd 7,652Br x erbet 7,52 Gd 63 Br Hafer per Frühjahr 5,51 Gd 5,68 Br
Amsterd am 11 Febr Weizen per März 176 per Mai 178 Koggen

pr März 131 per Alai 130
Antwerpen 11 Febr

verändert Gerste ruhig
New VPorike 11 Febr

r April

Weizen still Roggen ruhig Haker un
Telegr Anfangsbericht Weizen per Ala

Zuckoer
Braunschweig 10 Febr Bericht von Eberhd Mencke Nehtlgr

Rohzucker Im Anfang dieser Berichtswoche verlief der Markt infester Haltung und das dem Markte zugetführte reichliche Angebot in
Kornzucker fand bei den Inlandsraffinerien zu vollen letzten zum Theil
sogar etwas höheren Preisen schlanke Aufnahme In der 2w ilfte
der Woche trat jedoch eine Abschwächung ein die Kauter hlelten mehr
zurück und waren bestrebt billiger anzukommen obwohl in den letzten
Tagen das Angebot von Kornzucker merklich nachliess Der kleine
Preisgewinn ging schliesslioh verloren und dis Notirz gen ar ech
wieder auf ungefähr vorjühriger Basis Nachprodukte wurden reichlich
angeboten und holten bei der Ausfuhr letzte Werthe Der Wochenumsatz
des hiesigen Bezirks beträgt ea 110,000 Ctr Raffinirter Zucker
verkehrte in rubiger aber fester Stimmung Es notiren heute per 50 kg
Raff Zucker Raffinade I 28,25 Raffinade II 28,00 M aussehl
Fass gem Ratffinade 28,75 bis 30,50 AI gem Melis 26,50 bis 27,00 I
einschl Sack Würfelraffinade 29,00 bis 30,25 M einschl Kiste
Rohzucker Kornzucker 920 14,90 bis 15,05 Kornzucker 88 14,20
bis 14,40 M Nachprodukte 757 11,00 bis 12,10 M ausschl Rüben
melasse 43 Be a G 81 50 Dria effektiv und spätere Lieferung zur
Entzuckerung 2,35 bis 2,50 M für Brennereien A per 50 Kg aus
schliesslich Tonne

Hawmburg 11 Febr Vormittagsberieht Rüben Rohzucker T Pro
dukt Basis 880 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

r Febr 14,80 per März 14,32 per Mai 14,42 per Sept 14,32
uhigv a mburg 11 Febr Schlussbericht Ruben Kohzucker I Pro

dukt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Febr 14,25 per März 14,25 per Mai 14,409 Sept 14,30 Matt

Paris 11 Febr Sechlussbr Rohzucker ruhbig 88 loco 38,50
Weisser Zucker matt Nr 3 pr 190 kg per Febr 40,50 per März
40,62 per März Juni 41,00 per Mai Aug 41,50

London 11 Febr 96590 Javazucker Ioco 16 stetig Rüben Roh
zucker loco 14 trägeAntwerpen 10 Febr Sofort 35,25 Fres März 385,50 Fres
April Juni 36,25 PFres

Kaffee
Hamburg 11 Febr Kaffee fest Vmsatz 4000 Sack
Hamburg 11 Febr Vormittagsbericht Kaffee Good averageo

Santos pr März 84 pr Mai 83 pr Sept 822 pr Dez 82 Behauptet
Hamburg Ii Febr Nachmittagsbericht Good average Santos

pr März 84 per Mai 83 pr Sept 82 pr Dez 82 Behauptet
Amsterdam 11 Pebr Java Kaffee good ordinary 66
Havre 11 Febr vorm 10 Uhr 30 in Bericht der Hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Katfee good average Santos per
Febr 105,00 pr März 105,25 pr Mai 104,25 Ruhig

Spiritus
Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchs

leich 10,000 nach Tralles Gekündigs
co ohne Fass 53,4 bez

Spiritus mit 70 A Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000

Berlin 11 Febr

nach Tralles Gekündigt l Kündigungspreis M Loco ohne Fass
33,6 bez mit 50 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000
naec Fralles Gekündigt l Kündigungspreis A Loco mit Fass

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Still Gekündigt I
Kündigungspreis 41 Loco mit PFass per diesen bonu 32 82 3

per Febr März per März April per April Mai 38,2
33 33,3 33,1 bez per Mai J uni 23,5 33 3 33,4 bez per Juni

Juli per Juli Aug per Aug Sept 34,9 4,8 35 34,3 bez
Leipzig 11 Febr Spiritus unversteuert per 10 000 o ohne

Fass mit 50 A Verbrauchsabg 52,60 M mit 79 AI do 33,16 A G
Posen 11 Febr Spiritus loco ohne Vuss 50er 50,10 do loco

ohne Fass 70er 30,60 Still
Stettin 11 Febr Spiritus loco matter mit 70 M

steuer 31,50 per April Mai 32,00 per Aug Sept 34,00
Hamburg 11 Febr Spiritus loco ruhig per Febr 22 Br per

per diesen Monat

Konsum

Febr März 2285 Br per April 221 Br per 4lai Juni 228/ Br
Breslau 11 Febr Spiritus per 100 l 100 excl 50 M Ver

brauchsabgaben per Febr 50,10 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
Febr 30,60 do do per April Mai 32,50 do do per AMAai Juni

Pa ris 13 Febr Spiritus ruhig per Febr 47,25 per März 47,25
per März April 47,50 per Mai Aug 47,50

Fovroleum
8tettin 11 Febr Loco 10 40
Bremen 11 Febr Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum

Oftizielle Notirung der Bremer Petroleum Börss Fasszollfrei Ruhig
Loco 5,85 Br

Hawburg 11 Febr Petroleum loco rubig
loco 5,20 Br per März 5,05 Br

Antwerpen 113 Febr Schluss Bericht Kaffinirtes Type weiss
loco 12 bez und Br pr Febr 125 Br per März April 128/5 Br per
Sept Des 127 Br Ruhig

New Vork 11 Febr Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
line certificates pr März

Oelsaaten Oele Vettwaavren
Berlin 11 Febr Amtl Rüböl per 300 kg mit Fass Matt

Gek Ctr u M Loco mit Fass ohne Fassper diesen Monat 592,7 per April Mai 52,7 AMI per AlIai Juni
per Sept Okt 52,7 bez

Leipzig 11 Febr Raps per 1000 kg netto Rapskuchen
T 100 kg netto 12,13 M bez Rüböl per 100 kg netto ohne PFass
üssiges 59 i M bez 31 Br gefrorenes Ruhig

Köln 11 Febr Rüböl loco 55,00 pr Mai 83,90 per Okt 53,90
Stettin 11 Febr Rüböl loco zuhig per April Mai 2,50 per

Sept Okt 52,50
Breslau 11 Febr Rüböl pr Febr 53,60 pr April Mai 54,00
Bremen 131 Febr Schmalz steigend Shafer Pf Wilcox 59

Pfg Choice Grocery 59 Pfg Armnour 59 Pfg Rohe Broiher
pure Pfg Fairbanks 52 Pfg Cudahy 29 Beckroege Bros Pfg

peck höher loco Short clear middl 51
Hamburg 11 Febr Rüböl unverzollt still loco 54
Pest 11 Febr Kohlraps per August Sept 11,50 Gd 21,55 Br
Paris 11 Febr Räböl fest per Febr 58,25 pr März 98,76 per

März Juni 659,50 per Mai Aug 60,00
Futterartikel

r 10 Febr Palmkuchen deuſsche 115 Cocosnusskuchen deutsche 150 Baumwollsaatkuchen 130 Erd
nusskuchen 135 155 M je nach Qual Rapskuchen 120 Lein
kuchen 148 150 Palmkernschrot 105 für 1000 kg Rüböl ruhig
oco 53 0 0 M Leinöl fest loco 48,00 M

Standard white

Produktenbörse zu New Torx
am 11 Febr Telegr

Rother Winterweizen loco s1 Kother Weizen pr Febr
79 per März 80 per Mai 82, per Juli 835, Kaffee Rio Nr
7 18 low ord per März 17,55 per Mai 17,05 Zucker PFair re
fining Muscovados 3 Mais New pr Pebr 93 per März 653
r 527 Ment Spring elears 2,90 Getreidefracht 1,ehmalz loco 13,15 do Rohe Brothers 13,50 Raff Pe

trole um Standard white in New Vork 595,30 do Standard white in
Philadelphia 5,20 Gd Rohes Petroleuin in New Vork 5,35 do
Pipeline Certificates pr März Stetig Baum wolle in New Vork
9i, do in New Orleans 9 Kupfer 12,09 2 25

Weizen eröffnete zur gestrigen offiziellen Schlussnotiz und wurde
auf Realisirungen der Haussiers und allgemeine Lustlosigkeit den

zen Tag sehwächer Sehluss Kaum behauptet
Mais eröffnete niedriger und musste infolge des sehr grossan An

gebotes den ganzen Tag weichen Schluss schwach

Produktenbövrse zu Chicago
am 11 Febr Telegr

Weizen pr Febr 75 /0 Pr Mai 78 Mai s pr Febr 427 Speek
short clear Pork pr Febr 19 37,

Weizen setzte niedriger ein und ermattete im Verlaufe noch weiter
da auch beute wieder Meldunzen über günstiges Wetter eintrafen
Schluss kaum behauptet

Mais eröffnete niedriger nud nahm noch weiter eine weichende
neuer 154 158 Roggen loco ruhbig mecklenburgischer loco neuer 134

1365 rues loco ruhig Transito Ti0 Hafer ruhig Gerste ruhig
Tendenz an da die Hausse Partei den ganzen Tag eine grosse Neigung
zu Realisirnngen zeigte Schloss kaum behauptet
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